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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

5 Paris, 13, Oktober. Der heutige „Moniteur“ theilt 

mit, daß der öſterreichiſche General Giulay, Kommandant 
von Mailand, auf Anſuchen des öſterreichiſchen Geſchäfts⸗ 
trägers geſtern dem Kaiſer vorgeſtellt worden fei. 
Paris, 13. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pCt. eröffnete zu 67, 
ank als ſich an der Börſe das Gerücht verbreitete, daß die Geſandten der 
Weſtmächte aus Neapel abberufen feien, auf 66, 60, und ſchloß zu dieſem 
Courſe bei zjemlichem Umfage aber in fehr träger Haltung. Alle Werth: 
Papiere waren angeboten. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92%, von 
Mittags 1 Uhr 92% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 

pCt. Rente 66, 6. 4½ pt. Rente 90, 75. Gredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1490. Zyt. Spanier 39 . 1pGt. Spanier 24. Silber-Anleipe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 785. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 612. 

London, 13. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 92%. 

Wien, 13. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. Pariſer Berichte drücken 
die Courſe, Börſe flau. 

Silber⸗Anleihe 00. 5pét. Metalliques 82. 4½ pCt. Metalliques 70%. 
Bankakt. 1060. Bank⸗Interims⸗Sch. 280. Nordbahn 252%. 1854er Looſe 
105%, National⸗Anleihe 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 210%. 
Gredit- Aktien 327. London 10, 18. Hamburg 78%. Paris 1234. 
Gold 9. Silber 7. Eliſabetbahn 102%. Lombard. Eiſenbahn 108 Fl. 
Theißbahn 102. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 13. Oktober, Nachm. 2 Uhr. Flaue Stimmung 
mit meiſt niedrigeren Courſen bei lebhaftem Umſatze. — Schluß ⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 112%, 5pGt, Metalligues 77. 4 ½ pt. Metalliques 
66 . 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſche Natlonal⸗Anleihe 78%, Heſterr.⸗ 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 239, Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1196, 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 17814. Oeſterreich. Eliſabetb. 203 . Rhein⸗Nahe⸗ 


Bahn 95. 

Fr. u 1. Oktober, Nachmittags 2% Uhr, Börſe flau — 
„Oeſterreichiſche Looſe —. Defterreich. Eredit⸗Aktien 165 Br. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100. Norddeutſche Bank 102% 
Aganburg, 13. Oktober. Getreldemarkt. Weizen pr. Frühjahr 
einzeln gefragt; 126—127 Pfd. ab Roſtock 141 bez. Roggen pr. Frühjahr 
höher gehalten und mehr Frage. Oel loco 33 ½, jedoch zu unterſchiedlichen 
Preiſen geh., pro Mai 29%. Kaffee unverändert. Zink ohne Umſatz. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Madrid, 12. Oktober. Miniſterkriſis. Narvaez wurde zum Präſiden⸗ 


en des Conſeils ohne Portefeuille ernannt. Das Minifterium der Finanzen 


erhielt Seifas, das des Krleges Urbiſtondo, Inneres Nocedal, Auswär⸗ 
tiges Pidal. 


’ 


Preußen. 


Berlin, 13. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem General: Direktor der Kanaliſation 
Aegyptens, Linant de Bellefonds zu Kairo, den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe, fo wie dem Kreisgerichtsrath Berner zu Straßburg 
im Kreiſe Prenzlau, und dem Pfarrer Tornow zu Torgelow im 
Kreiſe Ueckermünde, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe; ferner den 
Regierungs- und Bauräthen Schmid zu Marienwerder und Spittel 
zu Danzig den Charakter als Geheimer Regierungs-Rath, dem Kom: 
merzienrath und Ober-Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Königsberg, 
Schnell, den Charakter als Geheimer Kommerzienrath und dem 
Kaufmann Baum zu Danzig, den Charakter als Kommerzienrath 
zu verleihen. — Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: 
den nachbenannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen 
verliehenen herzoglich ſachſen-erneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen, und 
zwar: des Groß⸗Kreuzes: dem kommandirenden General des 1. Armee⸗ 
Korps, General⸗Lieutenant von Werder; des Kommandeur-⸗Kreuzes 
erſter Klaſſe; dem Chef des Generalſtabes des 1. Armee-Korps, Oberſt⸗ 
Lieutenant von Lehwaldt; des Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe: 
dem Major von Boſſe im Generalſtabe der 1. Diviſton; des 
Ritter⸗Kreuzes: dem Adjutanten der 1. Diviſion, Rittmeiſter 
von Zander im dritten Küraſſier-Regiment; ferner des dem 
Orden affilirten Verdienſtkreuzes: den Sekonde⸗Lieutenants von 
der Groben 1. und Freiherrn von der Trend, gen. von Königdegg, 
im 3. Küraſſter⸗Regiment, fo wie der ſilbernen Verdienſtmedaille: dem 
Vice⸗Wachtmeiſter Boſch im 3. Küraſſier-Regiment. 

Berlin, 12. Oktober. Mit großer Beſtimmtheit tritt im Augen⸗ 
blick wieder die Nachricht auf, daß die franzöſiſche Regierung den Plan, 
eine ſtehende Brücke über den Rhein zwiſchen Kehl und Straßburg zu 
errichten, mit Konſequenz verfolge und deshalb in Unterhandlungen mit 
Baden getreten ſei, um deſſen Zuſtimmung zu erhalten. Man fügt 
ſogar bereits hinzu, daß die paris⸗ſtraßburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſich 
bereit erklärt habe, die Koſten des Baues vollſtändig zu tragen. Wir 
müſſen dem gegenüber aber darauf aufmerkſam machen, daß es ſich bei 
dieſer Frage nicht um die Zuſtimmung einer einzelnen deutſchen Regie⸗ 
rung handeln kann, ſondern daß es dazu eines beſonderen zuſtimmen⸗ 
den Beſchluſſes der deutſchen Bundes⸗Verſammlung bedürfen würde, 
deſſen Erlangung aber ſchon aus milſtäriſchen Gründen uns zum min⸗ 
deſten ſehr fraglich erſcheint. Es liegt nämlich ein Beſchluß der Bun- 
deb⸗Verſammlung vor, welchen dieſelbe in ihrer Sitzung vom 27. Fe⸗ 
bruar 1832 0 umz 9e abt al, and für Militär⸗An⸗ 

elegenheiten einſtimmig ! ‚ und welcher wörtlich dahin geht: 
„Aus 3 der Sicherheit des Bundesgebiets feier abe dar 
flüſſe, welche den deutſchen Bund vom Auslande und von Staaten 
ſcheiden, die keinen Bundesgliedern angehören, keine ſtehenden Brücken 
obne vorgängige Prüfung ihrer Zuläſſigkeit aus dem militäriſchen Ge⸗ 
ſichtspunkte und ohne Zuſtimmung des Bundes angelegt werden.“ Es 
liegt auf der Hand, daß dieſer Beſchluß in der vorliegenden, jetzt wie⸗ 
der angeregten Frage in Betracht kommen müßte, uud, eben deß halb 
glauben wir der Anſicht, als ſei die Realiſirung des in Rede ſiehenden 
Planes nahe bevorſtehend, widerſprechen zu dürfen. (B. 2. 3.) 
Auf ergangene desfallſige Anfragen hat die ruſſ. Regierung ſich nicht 


abgeneigt gezeigt, deutſchen Verſicherungs. Geſellſchaften die Conceſſton] 5 


zum Gefcpäftöbetriebe in Rußland zu ertheilen. Als eine der ſeitens 
der Regierung aufzuſtellenden Bedingungen iſt hervorgehoben worden, 


daß die zuzulaſſenden Geſellſchaften für Streitigkeiten, die ſich aus dem 
Geſchäftsbetriebe ihrer Agenten in Rußlend ergeben, die ruſſiſchen Ge⸗ 
richte als kompetentes Forum anerkennen. Fernerweit wird ſolchen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, die zum Betriebe ihrer Geſchäfte im Um⸗ 
fange des ganzen Kaiſerſtaates conceſſtonirt werden, die Anlage der 
ihrem dortigen Geſchäft entſprechenden Summen in Rußland ſelbſt reſp. 
der Nachweis darüber, daß dies geſchehen, erfordert werden. 
8 (B. und H. 3.) 

Berlin, 13. Oktober. Die Wiederzuſammenberufung des pari⸗ 
ſer Kongreſſes iſt zuerſt von Rußland in Anregung gebracht worden. 
Dieſe Macht ſchlug vor, die unerledigten Fragen wegen der beſſarabi⸗ 
ſchen Grenze — ſpeziell wegen Abtretung der Stadt Bolgrad — 
und wegen der Schlangeninſel auf dem Kongreß zu verhandeln, 
da in anderer Weiſe ein Arrangement doch kaum möglich ſei. Frank⸗ 
reich fragte hierauf bei den anderen Kabinetten an, ob ſie mit dieſem 
Vorſchlage einverſtanden wären, und erhielt zuſtimmende Antworten, 
außer von England. Lord Palmerſton erwiderte zunächſt, jene Fragen 
bedürften gar keiner Berathung, denn es verſtehe ſich ganz von ſelbſt, daß 
Rußland auf feine Forderungen wegen Bolgrad ꝛc. verzichten müſſe, — 
eine Erklärung, die allerdings übereinſtimmt mit dem thatſächlichen Vor: 
gehen des edlen Lords im auswärtigen Amt, der bekanntlich gegen die 
im pariſer Frieden übernommenen Verpflichtungen auf eigene Hand 
ein Geſchwader in das „neutraliſirte“ ſchroarze Meer geſandt hat. Ob 
England inzwiſchen ſchon eine andere Erklärung abgegeben, iſt noch 
nicht bekannt geworden; doch wird es ſich, wenn die übrigen Mächte 
den Kongreß beſchicken, ſchwerlich ausſchließen. 

So viel über die Anregung und den erſten Zweck des Kongreſſes. 
Daß auf demſelben auch andere Fragen, wie die neuenburger und nea⸗ 
politaniſche, zur Sprache kommen ſollen, haben wir . 

[Zur Tages⸗ Chronik.] Geſtern Vormittag traf Se. Majeſtät 
der König von Charlottenburg im hieſigen königl. Schloſſe ein, wo— 
ſelbſt auch Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl abſtieg, und 
nahm in Begleitung der königlichen Prinzen an der Einweihung der 
neu erbauten St. Andreas⸗Kirche auf dem Stralauer⸗-Platz Theil, 
welche um 11 Uhr ſtattfand. Zum Diner kehrte Se. Majeſtät wieder 
nach Charlottenburg zurück. Heute Morgen 8 Uhr hat Se. Majeflät 
Charlottenburg verlaſſen und ſich in Begleitung des dienſthabenden Flü⸗ 
gel-Adjutanten Oberſt v. Alvensleben nach dem hieſigen königl. Schloſſe 
begeben, von wo Se. Maj. heute Abend um 7 Uhr nach Potsdam zu 
fahren gedenkt, dem Vernehmen nach, um morgen Ihrer Maj der 
Königin bis Magdeburg entgegen zu reiſen. Ihre Majeſtät die 
Königin, über deren Befinden die eingegangenen Nachrichten voll⸗ 
ſländig befriedigend lauten, wird morgen von München über Hof, 
Leipzig und Magdeburg in Potsdam zurückerwartet. 

— Se. konigl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg ⸗Strelitz 
ift vorgeſtern Abend gegen 8 Uhr von Neuſtrelitz hier eingetroffen und 
im königl. Schloſſe abgeſtiegen. Se. königl. Hoheit wird einige Tage 
zum Beſuche am königl. Hoflager verweilen. 

— Das Staate miniſterium trat heute Mittag in einer Sitzung 
zuſammen. — Heut wird die Rückkehr des Finanzministers Freiherrn 
v. Bodelſchwingh aus Münſter erwartet, wo ſich derſelbe bekanntlich 
feit der Eröffnung des Prooinzial⸗Landtages aufhält. 

— Nach einer aus Paris uns zugegangenen Mittheilung iſt der 
kgl. Geſandte, Graf v. Hatzfeldt, von dort abgereift, um ſich nach Berlin 
zu begeben. — Nach derſelben Mittheilung wird ſich die Anweſenheit 
des kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten am Hofe zu Berlin, Baron von 
Brunnow, in Paris deshalb verlängern, weil Herr v. Brünnow be⸗ 
rufen fein dürfte, auf der parifer Konſerenz die ruſſiſche Regierung zu 
vertreten. Er verſah auch auf dem vorigen Kongreſſe bereits die 
Stelle des zweiten ruſſiſchen Bevollmächtigten, und der bevorſtehende 
Kongreß ſoll aus denjenigen Diplomaten zuſammengeſetzt werden, die 
neben den außerordentliche Bevollmächtigten damals ihre betreffenden 
Regierungen vertraten. . 

— Von der General⸗Zollkonferenz iſt, wie die „Bank: und Handels⸗ 
Zeitung“ vernimmt, eine erhebliche Ermäßigung der Getreidezölle be⸗ 
ſchloſſen worden, welche höͤchſt wahrſcheinlich ſchon mit dem Aufhören 
der zur Zeit noch beſtehenden ausnahmsweiſen Suspenſion der Ge⸗ 
treidezölle ins Leben treten wird. Dagegen ſoll eine ganz freie Ein: 
fuhr, zu welcher man bisher in Theuerungszeiten vorübergehend ſeine 
Zuflucht zu nehmen pflegte, künftig nicht mehr ſtattfinden. 

— Von den im Gefecht am Kap Tres Forcas verwundeten Mann⸗ 
ſchaften Sr. Maj. Dampf-Korvette „Danzig“, welche im Civilhoſpital 
zu Gibraltar zurückgeblieben waren, ſind geſtern Nachmittag zehn über 
London und Hamburg hier eingetroffen. Die Leute ſind faſt gänzlich 
wieder hergeſtellt und kehren in den nächſten Tagen nach Danzig zurück. 

Die feierliche Einweihung der St. be datt. fl auf dem 
Stralauer⸗Platze fand geftern Vormittags 11 uhr ſtatt. Die rche iſt eine 
Baſilika, welche im Schiff 95 Fuß lang iſt, Das Hauptſchiff iſt 54 Fuß, 
jedes der beiden @eitenfchiffe 33 Fuß, der Thurm 195 Fuß hoch. Die Baus 
koſten betragen 60,000 Thle. Dem Publikum war geſtern der Eintritt nur 
mittelft Einlaßkarten geſtattet. Gleich nach 38 Uhr erſchien Se. Majeſtät 
der König in Begleitung der Prinzen Friedrich Wilhelm, Friedrich, Karl 
und Friedrich Karl und wurde am Eingange des Thurmportals von dem 
Ober⸗Bürgermeiſter Krausnick, dem Kirchen⸗Vorſtande und der Geiſtlichkeit 
empfangen; hierauf wurden Sr. Majeftät Kir dem Ober⸗Bürgermeiſter auf 
einem weißen Atlaskiſſen die c e der Kirche unter einigen Worten des 
Dankes überreicht. Se. Majeftät gab die Schlüſſel an den Prediger Berner 
und begab ſich demmächft, geführt von dem Stadtrath Appelius, auf das 
Chor der Kirche. Die Feier begann mit dem von einem Geſangverein vor⸗ 
getragenen Pfalm 100 „Jauchzet dem Herrn alle Welt“, worauf nach einem 
von der Gemeinde geſungenen Liede der General⸗Superintendent Dr. Hoff: 
mann die Weihrede hielt. Er weihte das Gotteshaus zur Kirche des heiligen 
Apoſtels St. Andreas, dann den Altar, den Taufſtein, die anzel u. ſ. w. 
Nach einem zweiten von der Gemeinde geſungenen Liede hielt der Superin- 
tendent Schulz die Liturgie ab, woran ſich . die durch den ag 
erner gehaltene rd anſchloß, welcher der Text des Evangelium St. 
Johannis Kap. 1 V. 40 u. 41 zum Grunde gelegt war, Gefang, Gebet und 
Segen ſchloß die Feier. 8 


— Bekanntlich iſt eine neue Geſchützart fü = 
den, welche nach Konſtruktion und Globe ie enen Ja a 
Dienſt in Gebirgsgegenden verwandt zu werden. In den na ſten Tagen 
wird nun, unter der Leitung eines Premier⸗Lleutenants vom q Artillerie⸗ 
Regiment, ein Verſuchs⸗Kommando nach dem Rieſengebirge abgehen, um die 
Feldbrauchbarkeit und Manövriertüchtigkeit dieſer neuen Geſchützart, welche 
für den Dienſt der Infanterie beſtimmt ſein ſoll, zu erproben. Wie man 
vernimmt, iſt der a den dieſes Kommando zu nehmen hat, durch die 
ſchwierigſten Terrain⸗Abſchnitte gi t worden, welche in jener Gegend Schle⸗ 
ſiens, ſo wie auch ſchon in der Lauſitz bekanntlich in ſehr ausgedehnter Weiſe 
vorhanden ſind. Nimmt man dazu die bevorſtehende Jahreszeit in Betracht, 
die eine Erleichterung der Verſuche nicht darbietet, fo wird ſich um fo 
ſicherer ermeſſen laſſen, ob die qu. Geſchütze in jeder Hinſicht dem erwarte⸗ 
ten Zwecke entſprechen. Die Dauer dieſer Verſuchs⸗Expedition dürfte ſich 
vorausſichtlich auf drei Monate erſtrecken. (Spen. 3.) 

Stettin, 11. Okt. [Zur Feſtungsfrage.] Die „Nordd. 3.“ 
meldete bekanntlich, „daß der Beſchluß gefaßt worden wäre, eine Im⸗ 
mediat:Kommiffton niederzuſetzen, um über eine weitere Ausdehnung 
der Feſtungswerke und eine dadurch ermöglichte Erweiterung der Stadt, 
die Oder hinab, zu berichten.“ Die „Oſtſee⸗Ztg.“ knüpft hieran die 
Bemerkung, daß vornehmlich den Bemühungen des Ober Präſidenten 
der obige Beſchluß Sr. Majeſtät des Königs zu danken ſei. Die Im⸗ 
mediat⸗Kommiſſion beſteht aus dem Handelsminiſter v. d. Heydt, zwei 
Generälen, dem Ober-Präſidenten und dem Ober-Bürgermeiſter. Sie 
wird zunächſt darüber ihr Gutachten abzugeben haben, ob es moͤglich 
ſein wird, die jetzigen am Austritt der Oder aus der Stadt gelegenen 
Feſtungswerke durch detachirte Forts (wie in Poſen) zu erſetzen. 

Düſſeldorf, 10. Oktober. [Königs⸗Monument.] Nach 
der Mittheilung der „Elberfelder Zeitung“ find heute hier auf Eine 
ladung des Ober-Bürgermeiſters Stupp die Bürgermeiſter der bedeu— 
tenderen Städte der Rheinprovinz verſammelt, um über ein dem höch⸗ 
ſeligen König in der Rheinprovinz zu errichtendes Monument und 
die Stadt, in der es errichtet werden ſoll, zu berathen. Dieſe Ehre 
haben außer Köln die Städte Bonn und Koblenz nachgeſucht. 

Sigmaringen, 7. Oktober. Des Königs Majeſtät haben vor 
der Abreiſe aus den hohenzollernſchen Landen nachſtehendes allerhöch⸗ 
ſtes 1 an den Wirklichen Geheimen Rath von Sydow 
erlaſſen: 

Den Angehörigen der hohenzollernſchen Lande ſpreche ern für alle 
Freundlichteit Aa die 22 ſie ar Königin x e Be Kr 
Anweſenheit in ihrer Mitte bewieſen haben, hierdurch Unſern Dank und zu⸗ 
gleich den Wunſch aus, daß Gott der Herr ſie ſegnen und allen auf ihr 
Wohlergehen gerichteten treuen Bemühungen Erfolg ſchenken wolle. Ich 
beauftrage Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

6 (gez.) Friedrich Wilhelm. 
(Staats- Anz.) 


Achberg, den 6. Oktober 1856, 
Deutſchlan d. 


Stuttgart, 10. Oktober. [Vom Hofe.] Der Prinz von 
Preußen und der Erbprinz von Meiningen ſind zum Beſuche 
der königl. Familie hier eingetroffen. — Das Gerücht erhält ſich, daß 
die ruſſiſche Regierung beabſichtige, hier ein großes Geſandtſchafts⸗ 
Hotel bauen zu laſſen, das zugleich bei der Hierherkunft hoher Per⸗ 
ſonen von der kaiſerl. Familie als Abſteigequartier dienen konnte. 

Hannover, 11. Oktober. Wie ich aus verläßlicher Quelle er⸗ 
fahre, iſt neuerdings von Seiten der Vereinigten Staaten beim hieſi⸗ 
gen Kabinete die Initiative zu Unterhandlungen ergriffen worden, 
welche den ſtader Zoll zum Gegenſtande haben. (H. N.) 


Frankreich. 


Paris, 11. Oktbr. Aus guter Quelle verſichert man, daß die 
weſtliche Flotten⸗Demonſtration doch vor Neapel ſtattfinden ſolle. Der 
König von Neapel hat aufs beſtimmteſte erklärt, daß er nicht die ge⸗ 
ringſte Conceſſion machen werde. Die Zahl der in Ajaccio angekom⸗ 
menen engliſchen Schiffe beträgt fünf: zwei Fregatten, zwei gemiſchte 
Linienſchiffe und ein Schooner. Das erſte dieſer Linienſchiffe iſt der 
„Duke of Wellington“ (130 Kanonen) mit der Flagge des Contre⸗ 
Admirals Sir Richard Dundas; das zweite iſt der „Conqueror“ (92 
Kanonen). Die engliſchen Offiziere wurden zu Ajaccio aufs beſte em⸗ 
pfangen. Andere engliſche Schiffe werden dort erwartet. Das briti⸗ 
ſche Kabinet hat die franzöſiſche Regierung benachrichtigt, daß der Kom⸗ 
mandant der engliſchen Flotte Befehl hat, bis zu einem beſtimmten 
Tage in Ajaccio die franzoͤſiſche Flotte zu erwarten und, falls fie bis 
dahin nicht eingetroffen iſt, nach Neapel abzugehen, um ſie dann zu er⸗ 
warten. (Dieſer Bericht iſt im Widerſpruche mit anderen Nachrichten, 
die eine baldige friedliche Ausgleichung in Ausſicht ſtellen.) — Näch⸗ 
ften Dinſtag finden große Manöver auf der Ebene von St. Maur 
ſtatt, wobei der Kaiſer ſelbſt befehligen wird. Louis Napoleon ſcheint 
bei ſeinem Aufenthalte in Biarritz großartige militäriſche Studien ge⸗ 
macht und, wie Friedrich der Große und andere Herrſcher, ganz neue 
Mandver aufgefunden zu haben. Bei der geſtrigen Revue ſtellte der 
Kaiſer bereits Verſuche mit feinen neuen Mandvern an, und feine 
Freunde verſichern, daß dieſelben vollkommen gelungen ſeien. Nächſten 
Dinſtag werden die neuen Manöver wieder ausgeführt und Louis Na⸗ 
poleon glaubt, daß ſeine Theorien die ganze neuere Kriegskunſt über 
den Haufen werfen würden [7]. (K. 3.) 

Paris, 11. Oktbr. Die Korreſpondenz aus Neapel im heutigen 
„Monneur“ (f. unten) hat großes Aufſehen erregt und ſehr günſtig 
auf die Börſe gewirkt. Man glaubt hierin den Beweis eines baldigen 
Arrangements zu erblicken. Marſchall Vaillant iſt für eine energiſche 
Politik. Er hat mit dem Kaifer geſtern während der Revue in dieſem 
Sinne geſprochen, und Napoleon III. ſagte halb lachend, halb ernſt: 
„Marſchall, ein Souverän darf ſich glücklich ſchätzen, einen Sully zum 
Rathgeber zu haben.“ Das Wort iſt in offiziellen Kreiſen vielfach 
wiederholt worden. — Die Bank von Frankreich macht alle ihre Zah⸗ 
lungen zum Theil in Banknoten und zum Theil in Gold oder Süber. 

Aus Marfeille wird unterm heutigen Datum telegraphirt: „Seit 
Mittwoch find 175,000 Hectoliter Getreide hier eingetroffen; die Preiſe 
bleiben feſt. Der Bauten⸗Miniſter Rouher wird heute hier erwartet. 
Die heutigen Meldungen aus Toulon bringen nichts Neues in Beugz 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaß 


lung 


auf die Bewegungen des Geſchwaders. — Nach Notizen in algeriſchen 
Blättern beläuft ſich die Bevölkerung von Kabylien auf 700,000 Köpfe, 
Ihr Land iſt trefflich angebaut, äußerſt fruchtbar und von drei Flüſſen 
durchſtrömt. Die Gebirge enthalten reiche Lager von Mineralien. Die 
Kabylen find direkte Abkömmlinge der quinque gentes, die einſt den 
Römern fo viel zu ſchaffen machten. Bis jetzt gelang es keinem Chef, 
ſie einer geregelten Herrſchaft zu unterwerfen. Sie bilden eine Art 
von Bundesrepublik und erkennen blos die gelegentlich von ihnen ſelbſt 
gewählten Häuptlinge an, ſo lange es ihnen gerade beliebt. Zu Algier 
bezweifelt man, daß es gelingen werde, ſie ſo leicht wie die anderen 
algeriſchen Völkerſchaften der Civiliſation zugänglich zu machen, und 
man beſorgt, daß während der erſten Jahre ein Okkupationsheer von 
40—50,000 Mann erforderlich fein werde, um fie im Zaume zu halten. 
Die franzöſiſche Regierung ſoll mit dem Plane umgehen, die ganze 
Kabylen⸗Race ſammt ihren Heerden an die Grenze der Sahara zu 
verpflanzen. 

Dem „Courrier du Havre“ wird aus St. Louis (Senegal) unterm 
17. Sept. berichtet: „Unſere Freiwilligen machten eine abermalige Razzia 
in das Land der Trarzas. Sie ſchlugen nach einander die Oulad-Bou⸗ 
Ali, die Oulad⸗Dackar, die Dagbadji, die Bouidats und die Takha⸗ 
radjentes, und kehrten am 14. Septbr. mit reicher Beute und zahlrei⸗ 
chen erbeuteten Heerden hierher zurück. In den verſchiedenen Treffen 
mit den Mauren wurden denſelben 46 Mann getödtet und 17 Ge: 
fangene erſchoſſen; die Freiwilligen ihrerſeits hatten 5 Todte und 2 
Verwundete. Der Dampf-⸗Aviſo „Podor“ brachte vom oberen Fluſſe 
ebenfalls ziemlich günſtige Nachrichten. Der franzöſiſche Einfluß nimmt 
zu und befeſtigt ſich. Al⸗Hadſi erlitt zu Diougounté eine abermalige 
Niederlage. Von den Bambaras in die Enge getrieben, räumte er 
Nioro und kann ſich Glück wünſchen, Fouta⸗Djallon wieder zu errei⸗ 
chen, welches er, um die franzöſiſchen Kolonien am oberen Senegal zu 
beunruhigen, verlaſſen hatte.“ 


Großbritannien 


London, 11. Oktober. Die „Poſt“ beobachtet feit mehreren 
Tagen eine merkwürdige Zurückhaltung in Bezug auf die neapolitani- 
ſche Frage, und ihr Berichterſtatter in Paris, der ſonſt Tag für Tag 
das Auslaufen der Flotte von Toulon prophezeite, ſchreibt jetzt: „Wenn 
die Flotte Befehl erhält in See zu ſtechen, erfahren Sie's in London 
wohl früher als wir.“ Bei dieſer Schwebe triumphirt Mr. Disraeli's 
„Preß“ über das Scheitern der Einmiſchungspläne, welche ſie ſtets 
grundſätzlich verdammt hat, und klagt Lord Palmerſton an, daß er 
durch ſeine blinden Schreckſchüſſe den altehrwürdigen Namen Englands 
zum Kinderſpotte mache. Wahrlich, ruft ſie, es iſt hohe Zeit, daß das 
ganze Thema unſerer auswärtigen Politik in der nächſten Seſſion vom 
Parlament in Unterſuchung gezogen wird. Damit hätte die konſerva⸗ 
tive Partei wieder ein einigendes Loſungswort. 


Spanien. 


Während eine Korreſpondenz der „Independ. belge“ aus Madrid 
vom 6. Oktober berichtet, daß Narogez ſich über feinen Empfang fo: 
wohl ſeitens des Publikums als der Königin ſehr getäuſcht gefunden 
habe, indem ſich vor feinem Hotel nur wenige intime Freunde einge 
funden, die Königin aber ſich nur 5 Minuten über ganz gleichgiltige 
Dinge mit ihm unterhalten habe, geht die an der Spitze des Blatts be⸗ 
findliche telegraphiſche Depeſche aus Madrid vom 12. Oktober ein, 
wonach Narvaez bereits zum Präfldenten des Konſeils ernannt und 
das ganze Miniſterium geändert iſt. 

Die Ereigniſſe, wie ſie übrigens die Korreſpondenten derſelben Zei⸗ 
tung ſchon feit dem Staatsſtreiche O'Donnells vorherſagten, find alſo 
mit überraſchender Schnelligkeit eingetreten. N 

Hierdurch verlieren alle Nachrichten, welche ſonſt noch die öffent⸗ 
lichen Blätter enthalten, ihr Intereſſe, da fie ſämmtlich auf dieſen Aus: 
gang der Sache nicht vorbereitet ſind. Es iſt das ſo wenig der Fall, 
daß es ſcheint, als ob wirklich eine Täuſchung der öffentlichen Meinung 
bei der Ankunft des General Narvaez beabſichtigt wurde, und kann 
deshalb auch alles Dasjenige, was über die Befeſtigung der Stellung 
O' Donnells durch die Briefe des Kaiſers der Franzoſen an die Köni⸗ 
gin geſagt wurde, unter denſelben Geſichtspunkt gebracht werden. 

Wenn wir ſonach abwarten müſſen, welches Licht die nächſte Zeit 
auf dies Dunkel eines Getriebes von Intriguen werfen werde, wollen 
wir doch ein Faktum mittheilen, welches ſich die „Köln. Zeitung“ aus 
Madrid den 6. Oktober ſchreiben läßt, obgeich es auch möglich iſt, 
daß der Korreſpondent, der bezüglich der übrigen Thatſachen 
in dieſelben Irrthümer verfällt wie die andern Berichterſtatter, 
auch in dieſer Beziehung getäuſcht wurde. Das Schreiben fagt: 

„Das Verhältniß des Herzogs von Valencia und des Grafen von 
Lucena zu einander enthält eine beſondere Beleuchtung durch Dinge, 
die nur in engeren Kreiſen bekannt werden. Es iſt nämlich als eine That⸗ 
ſache zu betrachten, daß O'Donnell und Narvaez vor und nach dem 
ſpaniſchen Staatsſtreiche in geheimem Briefwechſel geſtanden, daß der 
exilirte General von dem im Amte befindlichen in deſſen Vorhaben und 
Pläne eingeweiht wurde, und daß er Allem ſeine Zuſtimmung gegeben, 
was zu Gunſten des Thrones im Einverſtändniſſe mit Frankreich be: 
abſichtigt und ausgeführt worden. Er hat bereits dem Grafen von 
Lucena einen offiziellen Beſuch abgeſtattet, der ihn, wie man ſich erzählt, 
ar Een: RR empfing. Die Unterredung der beiden al 
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veröffentlichten Ueberſicht betrugen die 
verfloſſenen Monats Auguſt 139 Mill. 
i. 30,843,269 Realen mehr als im ſelben 
Monate vorigen Jahres. Der größte Theil dieſer Zunahme, nämlich 
15 Mill. Realen, kommt von den Grundſteuern, an 4 Millionen von 
Kirchen⸗Revenüen, 3 Mill. von der Tabak⸗Regie, 1 Mill. von Salz 
und Stempel und 23 Mill. von den Zollerträgniſſen. 


Italie n. 


Oer pariſer „Moniteur“ bringt folgen . 
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feine Verſchwörung, ſondern nur ein Verſchwörungsproekt vorlä 
In Folge deſſen find die Angetlagten Ventre, Maure und de Angelio 
als Rückjällige zu zwölf Jahren Kettenſtrafe verurtheilt; Mignona iſt 
u ewiger Verbannung aus dem Königreiche verurtheilt. Der Prieſter 
€ n Cicco bat zwei Jahre Gefängniß auszuhalten, well er den Plan 
der Verschwörung, welchen er tante, nicht angegeben hat. Der Pater 
iero, Auguſtinermönch, it zu einem Jahre Gefängniß 
Raphael Ruggiero, Aug die Regierung verbreitet hatte 
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Dänemark. 
Kopenhagen, 10. Oktober. 


erhalten und nach England zurückgeführt. 
er in Gothenburg verhaftet.) 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, 2. Oktober. Die Getreidepreiſe gingen in die 
Die Pforte hatte Meldung von der Ankunft 
Bei der türkiſchen Regierung 


Höhe, da Mangel war. 
des franzöſiſchen Geſchwaders erhalten. 


herrſcht fortwährender Zwieſpalt, fo daß die verheißenen Reformen nicht 
voran wollen. Ein General iſt nebſt mehreren 1 
ie „Preſſe 


der Herzegowina und Ober-⸗Albanien geſchickt worden. 


d'Orient“ behauptet, die Konferenzen über die Donau⸗Für⸗ 

Die Sch 
gen-Inſel wird noch immer von einem ruſſiſchen Detachement beſetzt 
gehalten. Die Nachricht von definitiver Genehmigung der Cuphratbahn 
war verfrüht; die Pforte hat blos erſt Vollmachten zum Beginne der 
Die Frucht⸗ Ernte iſt in Syrien ſchlecht ausge⸗ 


ſtenthümer ſeien auf zwei Monate vertagt worden. 


Vorarbeiten ertheilt. 


fallen. Der franzöſiſche Geſandte in Perſien, Herr Bouree, wird noch 
vor Eintreffen der nach Paris gehenden perſiſchen en von 


Teheran zurückerwartet. 


Die „Tr. Ztg.“ theilt aus Konſtantinopel, 3. Okt., folgende 
Man ſpricht in gut unterrichte⸗ 
ten Kreiſen bereits von der Möglichkeit, daß die Kommiſſäre für die 
Reorganiſation der Donau⸗Fürſtenthümer überhaupt nicht zu einer wirk⸗ 
lichen Konferenz zuſammentreten, ſondern wahrſcheinlich wieder ausein⸗ 
andergehen und die Reformfrage der Fürſtenthümer dem Kongreſſe zu 
Paris wiedes zugewieſen werden würde, wo ſie mit Zuziehung einiger 
Es ſei namentlich Oeſter⸗ 


überraſchend klingende Nachricht mit: 


Bojaren ſich eben fo leicht erledigen laſſe. 
reichs Wunſch, die Konferenz nicht zuſammentreten zu laſſen. 
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Breslau, 14. Oktober. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Weiß⸗ 
gerbergafte 44 ein ſchwarzer Tuchrock, 1 Paar braune Bukskin⸗Beinkleider, 

eiſerner Topf, 1 Kaffeemühle und 1 hölzerne Bank; Reuſcheſtraße 41 
acknapf und 1 zinnerner Bettwärmer; Ohlauerſtraße 54 ein 
Ebi den Schloſſe einer 
6 Stück Schlüſſel, welche 
letztere ſich an einem eiſernen Ringe befanden; einem Maurergeſellen, wäh: 
rend derfelbe auf dem Damme an der alten Oder ſchlafend verweilte, 1 fil: 


1 kupferner 
Schlüſſel durch Abziehen deſſelben aus dem dazu 
Stubenthüre; Ring 42 ein Vorhängeſchloß und 6 


berne Jaſchenuhr, werth 5 Thlr. 20 S 


) gr. 
Gefunden wurde: eine Brille. 


Verloren wurden: 1 Briefta it 1 Geſtellungs⸗Atteſt, 1 Lehrzeugni 
3 5 lautend; eine rothlederne 


Fremden⸗Aufenthaltskarte auf 
Herrmann Hentſchel lautend; ein Gewerbeſchein pro 1856, zum Handel mit 


und 1 Atteſt, ſämmtlich auf Adolf Weißenber 
Brieftaſche mit einem Lehrbrief und einer 


alten und neuen Kleidern und Galanteriewaaren. 


Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 17 Perſonen durch 
ebracht worden. 
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event. Zmonatlicher Verlängerung der Freiheitsstrafe verurtheilte, 
Heute ſtand der Schuhmachergeſelle Reinhold 

noſſen wegen drei neuer ſchwerer und zehn neuer 

nahme an mehreren ſchweren Diebftählen, 
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Schade, geb. Thiel, von der Anklage freigeſprochen. 
bei dem Termin nicht erſchienen. 


In der Sitzung vom 13. Oktober wurden wegen ſechs neuer ſchwerer 


i E i ehlerei verurtheilt: 1) der Tagearbei⸗ 
Diebſtähle reſp. gewohnheits mäßiger Heh Guſtav Pletſch jeder 72 ſieben 


Höhnſch, geb. Kartſchinski, 
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ter Jul. Herrmann und 2) der Brauer 
Jahren, 3) die verehelichte Tapezirer Johanna 


langer Stellung unter Polizeiaufſicht. 
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machen haben, wie der Courszettel d 


daß hier die Geldverhältniſſe in einer ent 
daß das Geld leicht flüſſig werde, und 
finden, ohne daß doch dieſe Gründe e 
vorzurufen hinreichen. Wenn wir eine 
für Silber wiederum Agio 
l jedenfalls eine 
3. B. 


bältniffen hier am Platze ſelbſt liegt r 
a wie 18 ſie namentlich auch heut wieder ſahen, 
motivirt vor, und wir können uns von 8 

50 gerade die jetzige ganz allgemeine Spekulation 

wech bedeutende Fortfipritte machte, 

vorl e zur Folge haben müſſen. Es 
zugehen, gar nicht darauf ankommen, $ 
herz chen fia, eber = aus der Rentabilität dieſes oder 
des Geldmarkte⸗ tgend ähnliche Momente, fallen 0 
daher unmöglich, asgeniber im Ungenblicke gar nicht ins Gewicht. 


kann unter Verhältniſſen, 


Wie „Faedrel.“ berichtet, iſt 
Robſon, der entwichene Kaſſtrer des Kryſtallpalaſtes in Sydenham, 
der ein Defisit von 20,000 Pfd. St. binterließ, dieſer Tage in Hel- 
ſingborg auf Privatrequifition und in Folge einer Uebereinkunft mit 
der ſchwediſchen Behörde von der helſingörer Polizei gefaßt worden. 
Ein ſpäter eingetroffener engliſcher Polizeiofſtziant hat ihn ausgeliefert 
(Nach „Flyvepoſten“ wäre 


ei de noch eine Anl. Deeilacher emmmfötfdnne, 
en ung wurde noch e nklage wegen dreifacher Urkunden un 
305 Wegüaſtigung derſelben und ſchiweren Diebſta is im Räckfalle verhan ee age = Aktien: 
Von den beiden Angeklagten war der Mitangeſchuldigte Klemptner⸗ a 
Geſelle Auguſt Johann Schatz wegen Krankheit abweſend. Der Hauptange⸗ 
klagte Ad. Fr. Fick von hier war geſtändig, im Februar d. J. drei angeb⸗ 
lich von der Wittwe Melchinger geſchriebene Beſtellzettel auf eiſerne Oefen 
u. dergl. Gegenſtände gefälſcht, in der Eiſenwaaren⸗Handlung von Kalk und 
5 präſentirt, und den Erlös, nachdem er den Verkauf der 
empfangenen Oefen mit Hilfe des Mitangekl. Schatz bewirkt, im Betrage 
von etwa 20 Thlr. größtentheils in eigenen Nutzen verwendet zu haben. 
bekannte er ſich der Theilnahme an einem mittelſt Einbruch 
iebſtahle für ſchuldig, worauf ihn der Gerichtshof zu 3 Jahren 
Zuchthaus, Zjähriger Stellung unter Polizeiaufſicht und 100 Thlr. Geldbuße, 
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machergeſelle Wilhelm Möpert und di Die Mitangeklagten 


Tagearbeiter Joh. Ferd. Möbus und Tagearbeiter Joh. Karl Karſch waren 
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Bars -Fluktationen des einzelnen Papieres irgend 


hängigen Umſtand, ob gerade dafur beſondere ſtarke Aufträge im Sinne des 
Kaufs oder Verkaufs vorhanden waren. Eben aus dieſem Grunde begnügen 
wir uns denn auch heut, einfach auf den Courzettel zu verweiſen, indem wir 
lediglich als Kurioſität hervorheben, daß heute bei einzelnen Sachen auf Zeit 
bereits ein Deport bewilligt wurde, und endlich, daß man in einem einzelnen 
Falle einen Poſten koſel⸗oderberger Aktien (es find dieſelben im Augen⸗ 
blick die Schoßkinder der Spekulation A la baisse) pro Februar 1857 mit 
144 bezahlte, d. h. natürlich die alten Aktien, alſo 21% unter dem heu⸗ 
tigen Tagescour ſe. Von den im Courszettel nicht notirten Effekten 
N wir nach: Theißbahn 101—400 bez., Eli ſabetbahn 102 bez., 
Minerva 92 bez., Hörder Bergwerks⸗Aktien 142 bez., Wien ſtellte ſich 
auf 95%, (B. B. 3.) 


Berliner Börse vom 13. Oktober 1856. 
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Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 13, Oktober 1856, 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1460 Br. Berliniſche 350 etw. Br. 

Boruffia 110 Br. Colonia 1010 Gl. Elberfelder 280 Br. Magdebur⸗ 

ger 460 Brief, Stettiner National» 125 Brief, Schleſiſche 1044, Brief, 
singt er excl. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — 

Kölniſche 105 Br. em. Eiſenb und Lebensv. 974, Br. 
Br. 96 l. 


Berliner 2 
erficherungen: Ber 5 


„Ceres 43 Br. Fluß ⸗V 
340 Gl. Agrippina 126 % etw. Gl. Niederrhein. zu Weſel excl. Div, 
Berliniſche 450 Gl. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Concordi 
! a (in Köln 
118 Br. Magdeburger 100 Br. Dampfſchifffahrts⸗ Aktien: end 
excl, Div. 120 Brief. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 115 Brief. 
Bergwerks⸗Aktien: Minerva 92 etw. bez. Hörder Hütten⸗Verein 142 bez. 
a I. u. II. 97 Br. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deffau) 
t bez. 

Die Börſe war in flauer Stimmung, und die meiſten Bank: und Kredit⸗ 
Aktien ſind im Preiſe gewichen. — Hörder Hütten⸗Vereins⸗Aktien wurden 
höher bezahlt. — Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien waren al pari 
0 haben, — Agrippina⸗Aktien ſollte für etwas 126%, % bewilligt werden, 

bgeber indeß fehlten. — Mühlheimer Dampf-S lepp⸗Schifffahrts⸗Aktien 
blieben 5% billiger gegen letzte Notirung offerirt, aufordres mangelten. — 
Von Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien ih etwas à 125% bezahlt worden. 


Berlin, 13. Oktober. 


Hagel⸗Ver⸗ 
M ger 


er⸗ 
210 Gl. 


verübt, 

Weizen loco 70—105 Thlr. Roggen! 85 
SHpfd. 54 — 6 Thlr., pro SApfd. ber. sie ber 8. 
G., 55 Br, Oktober Kovember 115 2627 Abl. dc 5. ee 
6 50-7 Thlr. 0 - 

r. u. 2 


bez. u. G., 16%, B 


Stettin, 13. Oktober. Weizen feſt, loco Sopfd. 
bez., bunter polniſcher 88 c pfd. a 8 102 be . 
turze Lieferung 100 Thlr. be S8_-S9pfd, gelber pro Oktober 97 pl, G. 
pro Frühj. 84 Thlr. bez. u. G., 89—90pfd. 86 Tylr. bez. Roggen behaup⸗ 
tet, 8 2pfd. 54 Thlr. bez., 84—82pfd. 52% Thlr. bez., 87-82 54% Thlr. 
bez, 85 Kofd. pro Spfd. 53% Thlr. bez., 50 Thlr. Or., S2pld. pri Die, 
ber 53 Thlr. Br., 52½% Thlr. G., pro Oktober⸗November 511, 52 Thlr. 
bez., pro November⸗Dezember 50% Thlr. Br., pro Frühjahr 50,49 Thlr. 
bez. Gerſte mehr angetragen, loco Oderbruch bei u pro . 
51, 50 Thlr. bez., eine Ladung dito pro 70pfd. 
Br., Sonnabend eine Ladung pro 70pfd. 40 
vember 74—75pfd, pommerſche 50 Thlr. 
Br. Hafer nach 


ändert, loco 17% Thlr. bez. 1 
10 Sktober⸗Rovemde⸗ 10 Ahle Thlr. Br., pro Oktober 17 Thlr. bez., 


Spiritus matter 
Fan Poſten 117 % bez., mit Faß 11 
Rovember⸗Dezenbet 


Breslau, 14. Oktober. [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt für 
Weizen ruhig, nur zu etwas billigeren Preiſen verkäuflich. Roggen flau 
Gerſte lebhaft begehrt, höher bezahlt. Hafer ohne Kauflust. Rothe Kleeſaat 
in guter Frage, doch nur Kleinigkeiten offerirt; weiße Saat ohne Angebot, 
geſtrige Preiſe willig bezahlt. — Oelſaaten gut verkäuflich, Offerten nur 
9 Spiritus feſt, loco 12% Thlr., Oktbr. 12% Thlt., Okt.⸗Nopbr. 

2 r. 

Weizen, weißer 108 104 —100— 96 Sgr., gelber 103 100-9895 & 
— Brenner⸗ und blauſpitziger Weizen 65—70—80—90 Sgr. — Roggen 
bis 60 —58—54 Sgr. — Gerſte 55-52-5048 Sgr. — Hafer 
bis 28—27 Sgr. — Erbſen 66—64—62—00 Sgr. — Mai ä 
bis 58 Sgr. — Raps 142—138—136—130 Sgr. — Rübfen, Winter-, 136 
bis 130128125 Sgr. — Rübfen, Sommers, 120-115—112—110 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


N 


etwas anderes zur Motivirung anzufübren, als den lediglich vom Zufall ab⸗ 8 
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